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Aktiv vor Ort

Am Montag den 12. Oktober 2015 
traf sich der Arbeitskreis – nach ei-

ner längeren Sommerpause – wieder im 
Umwelthaus Kassel. Der Einladung der 
DGS-Sektion Kassel/ASK waren sieben 
Interessierte gefolgt. Mit dem Zitat aus 
der Pressemitteilung der Agentur für Er-
neuerbare Energien vom 23. September 
2015 wurde unsere Sitzung eröffnet:

 „Deutschland besitzt … eines der si-
chersten Stromnetze der Welt. Die Dau-
er der Stromausfälle war im Jahr 2014 
so niedrig wie noch nie. Nach aktuel-
len Zahlen war die Stromversorgung in 
Deutschland im Schnitt nur für 12 Mi-
nuten unterbrochen … Im Vergleich dazu 
fällt der Strom in den Vereinigten Staaten 
im Durchschnitt mehrere Stunden aus“.

Nach der Lektüre des Buches von Marc 
Elsberg „Black Out“ hatte sich 2014 ein 
Kreis von Menschen unter dem Motto 
zusammengefunden: „Vertraue auf Gott, 
und binde deinen Esel an“ also vertraue 

darauf, dass das „Undenkbare“ nicht ein-
treten wird, aber belaste Gott nicht mit 
Dingen, die du selbst in die Hand nehmen 
und regeln kannst.

Es geht uns dabei nicht nur ums Disku-
tieren, sondern wir wollen auch konkret 
werden und alltagstaugliche Anregun-
gen und Empfehlungen erarbeiten, wie 
man mit dem „Undenkbaren“, nämlich 
den Folgen eines fl ächendeckenden und 
lang anhaltenden Stromausfalls um-
gehen kann. Wichtig erscheint uns in 
diesem Zusammenhang keine Panik zu 
verbreiten, sondern für Risiken im Alltag 
zu sensibilisieren.

Die bisherigen Ergebnisse:

 � eine Struktur mit den Bereichen 
Notfall, Vorsorge und Alltag

 � Planung von Besichtigungen von 
z.B. Haushalten, die bestimmte 
technische Maßnahmen realisiert 
haben
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Screenshot der Website zum Buch „Blackout“ von Marc Elsberg

Bei unserem nächsten Treffen am Mon-
tag, den 9. November 2015 werden wir 
den Schwerpunkt auf das Thema „Gute 
Nachbarschaft“ legen mit einem kurzen 
Impulsreferat.

Im DGS-Newsletter vom 9. Oktober 
2015 gibt es den Hinweis auf einen Vor-
trag von Tomi Engel „Wie erkennt man, 
wann das Smart Grid lügt?“, der sehr gut 
die größeren Zusammenhänge darstellt.

Um es noch einmal zu betonen, es geht 
uns darum die mit dem technischen Fort-
schritt verbundenen Möglichkeiten und 
Risiken zu erkennen und nicht um Pa-
nikmache!
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